
Aktive Filter: AZ-Feingliederung: ausgewählte therapeutische Verfahren einschließlich Naturheil- und Komplementärmedizin unter Berücksichtigung der Wirksamkeit, Konsequenzen,
Belastung/ Komplikationen und ökonomischen Aspekte kennen

Modul akad.

Periode

Woche Veranstaltung: Titel LZ-Dimension LZ-Kognitions-

dimension

Lernziel

M15 SoSe2024 MW 3 Seminar 1: Synthese-, Speicherungs- und

Abbauwege von Katecholaminen und

Serotonin - Angriffspunkte für die

Pharmakotherapie beim idiopathischen

Parkinson-Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den enzymatischen Abbau, die Signaltransduktion oder die Wiederaufnahme der

Katecholamine als pharmakologische/ therapeutische Ansatzpunkte zur Therapie des

Idiopathischen Parkinsonsyndroms (DOPA-Decarboxylase-, COMT-, MAO-, und

Wiederaufnahme- Inhibitoren, Dopamin-Rezeptor-Agonisten, Anticholinergika und

Amantadin) beschreiben können.

M15 SoSe2024 MW 3 Seminar 1: Synthese-, Speicherungs- und

Abbauwege von Katecholaminen und

Serotonin - Angriffspunkte für die

Pharmakotherapie beim idiopathischen

Parkinson-Syndrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen in Grundzügen unerwünschte Arzneimittelwirkungen durch die Pharmakokinetik /

-dynamik von DOPA-Decarboxylase-, COMT-, MAO-, und Wiederaufnahme-

Inhibitoren, Dopamin-Rezeptor-Agonisten, Anticholinergika und Amantadin

exemplarisch beschreiben können.

M15 SoSe2024 MW 4 Vorlesung: Neuroplastizität: Rehabilitation von

Sprach- und Sprechstörungen nach

Hirnschädigung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die verschiedenen Aphasietypen (Broca-A., Wernicke-A., Globale A., Amnestische

A.), Störungen der Sprechmotorik (Dysarthrien) sowie Schluckstörungen

(Dysphagien) charakterisieren und in Grundzügen die therapeutischen Konzepte

beschreiben können.

M15 SoSe2024 MW 4 Seminar 3: Bewusstsein und seine

toxikologische Beeinflussung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen grundlegende Behandlungsstrategien für die akute Intoxikationen mit Alkohol und

Stimulanzien sowie Strategien für den Substanzentzug und die langfristige Abstinenz

darlegen können.
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